
In Tübingen, Detmold und London lagern verborgene Schätze 
indienwissenschaftlicher Forschung: Sammlungen von Friedrich 
August Rosen, Friedrich „Suleiman“ Rosen und Valentina Stache-
Rosen. Sie reichen von Sanskrit-Studien und Analysen indischer 
Theateraufführungen des 19. Jahrhunderts bis zu Fotografien 
zeitgenössischer südindischer Volkskunst. Die Sammlungen 
zeigen, wie britischer Imperialismus und deutsche Orientalistik die 
Wahrnehmung Indiens prägten – und wie diese Vergangenheit die 
Wurzeln des indischen Nationalismus legte. Welche Bedeutung hat 
dieses Kulturerbe heute?
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